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Geige?
Gudrun oder

Hallo. Ich heisse Klara und bin neun 
Jahre alt. Im August werde ich zehn. Im September 
komme ich ins Gymnasium. Bis nächsten Montag soll 
ich aussuchen, in welches. 
Ich spiele Geige, seit ich vier bin. Deshalb findet Mama: 
Ich soll ins Musikgymnasium gehen. Denn dort dreht 
sich alles um Musik. Und es gibt ein Schulorchester. In 
dem werde ich dann spielen. 
Mama ist selbst Musikerin. Das Üben jeden Tag ist 
nicht immer lustig. Aber bei Konzerten oder am Klas-
senabend auf der Bühne zu stehen: Das gefällt mir! 

Auch Papa kommt, wenn ich ein Konzert spiele. Er ist 
vor zwei Jahren ausgezogen. „Jetzt sind wir ein Frauen
haushalt – und ein Musikerinnen-Haus“, hat Mama ge-
meint. Mir kommt vor, seit Papa weg ist, sind unsere 
Geigen und die Musik noch wichtiger für sie geworden. 

Mir ist aber Gudrun noch viel wichtiger! Gudrun und 
ich sind seit dem Kindergarten beste Freundinnen. 
Sie weiß schon, dass sie ins Gymnasium Lange Gasse  
gehen wird. Denn Gudrun spielt kein Instrument. Ich 
würde auch gerne in die Lange Gasse gehen. Auch  

4. bis 5.. Schulstufe

Meret, Axel und Sophia aus meiner Klasse gehen dort-
hin. Vor allem aber Gudrun! Ins Musikgymnasium 
gehe aus meiner Volksschule nur ich allein.

Papa hat gesagt, ihm ist es egal. In beiden Schulen lernt 
man genau das Gleiche. Nur in der einen gibt es halt viel 
mehr Musik. Musik ist nicht das Wichtigste im Leben, 
sagt Papa. Und ich soll mir selbst aussuchen, in welches 
Gymnasium ich gehen möchte. „DU wirst ja acht Jahre 
lang dorthin gehen“, hat er gesagt, „nicht Mama oder 
ich.“ Jetzt ist die Frage: Gudrun oder Geige? Oder auch:  
Gudrun oder Mama?

Ich weiß nicht, was ich tun soll. Mama wird enttäuscht 
sein, wenn ich sage, ich möchte in die Lange Gasse. 
Dann sind wir zwar ein Frauenhaushalt. Aber kein 
Musikerinnen-Haus mehr. Irgendwie hat sie ja recht: 
Jetzt spiele ich schon so lange. Und wirklich sehr gut, 
sagt meine Geigenlehrerin. Ich sollte noch mehr spie-
len. In einem Musikgymnasium kann ich das!

Ich habe nachgerechnet: Gudrun und ich sind schon 
länger Freundinnen, als ich Geige spiele! Seit wir zwei 
Jahre alt waren. Wir waren zusammen im Kindergar-
ten. Wir waren zusammen in der Volksschule. Warum 
nicht jetzt zusammen ins Gymnasium gehen?
Heute Abend kommt Papa vorbei, damit wir beraten. 
Nächste Woche werde ich im Gymnasium angemeldet. 
In dem, das ich mir aussuche. Aber welches ... ?� B

�

Überlegt und diskutiert
 �Was ist wichtiger: zu tun, was man für richtig hält? 
Oder wichtige Menschen nicht zu enttäuschen?
 �Was wäre, wenn Klara in die Lange Gasse geht ... 
... und ihre Freundschaft mit Gudrun aufhört? 
... und sie nach einiger Zeit merkt, dass sie lieber  
ins Musikgymnasium gehen würde?

 �Was wäre, wenn Klara ins Musikgymnasium geht 
und davon enttäuscht ist?

Weiterführend
 �Hast du schon Entscheidungen treffen müssen,  
in denen es um deine Zukunft ging?
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